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Ru In lan d. = Ktakau den 14. Janar, » S 
e Die zur Ausführung des für Kosciuszko. Bas 


Berlin den 23. Jasnar, | 


Des Königs. Mazenäs baden die Ober⸗Zoll⸗ 
Juſpektoren Becher zu Schkeuditz, Epler zu 
Bragdürg, Ramm zu Lieban, Borken zu Koblenz, 
Hauchecorve zu Aachen, die Oberſteuer⸗Inſpek⸗ 
toten, Hauſchteck zu Elbing, Jsmer zu Polen, 
SHUG zu Tait, und den Ober⸗Steuer⸗Inſpektor 
RMechnungs Rath Kubſuß zu Hagen, durch die Whe 


kerhoͤchſtſeloſt vollzogenen Patente, zu Steuey⸗ 


RNaätben ernannt. . 
Der Großbritaniſche Cabinets Courier Doaniet 
iſt von London kommeyd, bier durch nach Peters. 
Burg, un 
als Courier eben dahln gegangen, 

e e ene an d. 
„ Belfer vyg Jener 
Das Feuer des neulichen Brandes war, wie 
das Orakle als zuverloſſig vetſſchert, in den Treid- 
haͤuſern entſtanden, die man Mark geheigt batte, 
um Blumen für die Tafel ant andern Tage zu 
ethalten „„ 
e dae lade fe Mache 
nien das Hotel Hoghverſt gekauft hat, betraͤgt 
Boen ahn e 


and der Kaiferl. Ruſſiſche Feldjager Bilaeff 


für welche der Peinz vor Dias 8 


ſtinimten patriotiſchen Denkmals niedergeſetzte 
Kommiſßſon hat in ihrer aten Sitzung am ien 
d. M, auf den Vortrag ihres Praͤſtdenten, des 
Generals a. D. Paszkowski, einen von dleſem 
entworfenen Beſchluß gefaßt, aus. dem wir Nach 
ſtehendes als die Hauptſache Auszugsweiſe geben. 
„Die Erfüllung des Nationalgelübdes, unſe⸗ 
tem Thad. Kosciuszko ein Denkmal zu errichten, 
iſt die Pflicht eines Jeden unter uns 
„Die Wahl der Regierung des Ktakauer Freie 
faus bat ein Denkmal getroffen, welches den 
doppelten Vorzug in fih bereinigt, daß es den 
Geſchmack auf geſunde Grundſaͤtze zurackbringt 
zund alle darauf verwendeten Koſten dem Sande epa 
Hält. Ungeachtet diefe dadurch anf äußerste 
verringert werden, ſo wird das Werk doch groß 
und ewig fern, ROP gape i 8 
Die Koſten allein fuͤr das Schütten des Hͤgels 
find auf 49,000 poln. Gulden berechnet bei einer 
‘Bais von go Ellen im Durchmeſſer und 40 Ellen 
Hoͤbe. Die Flaͤche des Gipfels foll mit Tafeln 
von inländiſchem Porphyt belegt werden. 5 
Bis jept find erſt 17,009 polo. Gulden dazu 
vorhanden, da einige Laufend, die aus Cuthaver 
auf War ſchau eingeſandt wurden, noch nicht ein⸗ 
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gegangen find, wovon jedoch ſchon 3000 Gulden fere und der Vater Werke zerſſͤrt; was wir eon 
für die erſte Anſchaffung des Urbeltsgerdijes. in wus an freithårig unternehmen, fei in ſich volens 
Abzug kommen; — und gegen 5000 Arbeitstage," det und tage das Gepraͤge unferer Wiedergeburt. 


wozu ſich ganze Ortsgemeinen und einzelne Bus. Das iſt unſer nächſte Zweck. — Aber darauf 
ger des Freiſtgats verpflichtet haben beſchraͤnken ſich nicht die Abſſchten der Kommiſ⸗ 


Um aber 76 dis Frtaufend Kabikellen Erde auf⸗ fing bei dem Dunit, das Andenken dieſer Zeit 


die Ausfuhrung hat ihre Zeit: denn nut der ge⸗ den Örundflücke nach der Weichſel zu. Dies will 
genwättige Augenblick iſt unſer; jeder kommende man ebnen, mit Way 


ZRI bene, amen {ibs 
fih muthmaßlich unter den Hånden ihrer zohlrei, ken und aus Landieuten gebildet werden fol, wel⸗ 


chen bewaffneten Genoſſenſchaft, die um ihr Werk che unter ibm gefochten haben. Dieſe ſollen Land 
her gelagert Tag für Tag ardeitete, nach Damalts und Wohnungen als freies Eigenthum erhalten, 
ger Zeit Sitte unterfigt von ihren Kriegsge⸗ als ein Geſchenk der Dankbarkeit von der Nation, — 
fangenen und von den Mannen und Knechten der die im Kleinen darzuſtellen verfucht, was Kösel. 
Ritter. Heut, wie groß auch in der Nation die uszko für ihre Geſammthelt Seabfid@tigte, Ge 
Zahl derer if, welche dem Werke guͤnſtig find, werden die ewigen, die treueſlen Huͤter diefes 
kann doch nicht Jeder in Perſon Hand daran le- Denkmals ſeyn. Einbeimiſche und Fremde wer⸗ 

gen; aber wir konnen es fordern, indem wir den den hier die Geilige, dem Herzen fo wohlthaͤtlge 
Geldwerth unſerer Arbeit darbringen, wir koͤnnen Wonne des Bewußtſeyns empfinden, daß die 
es zu Stande bringen, indem wir den Raum meh⸗ Hoffnungen der Menſchheit nicht eitel find. 

ter Jahre zur Aus führung beſtimmen. Noch leben zwei junge Töchter von Kosaiu- $ 


Weichſel gebrochen, in einer dem Umfange des Dieſes Ziel hat die Kommiſſton ſich geſteckt, um 
Hügels entſprechenden Größe, Der einzige Name ſich tom nach Maßgabe des wirklichen Einkom⸗ 
Kosciuszko darauf fon den Sagen des Volkes mens ſtufenweiſe zu nähern. ee 
der Gegend für ewige Zeiten zur Beglaubigung Um jedem achten Sohne des Vatetlapdes dle 
dienen. Die Laſt des maſſtoen Blocks, der nach moͤglichſte Bequemlichkeit zu Unterſſützung dieſes 
y einem ungefähren Ueberſchlage auf mehre hun⸗ Werkes zu verſchaffen, werden in allen Gegen⸗ 
dert Zentner geſchaͤtzt wird, geſtattet es nicht, die den unverzüglich Perſonen zu Elnfammlung von 
Koſten des Trancvorts von mehren Meilen und Beiträgen beauftragt werden. Von dem Erfolge 
auf eine ſolche Hohe vorherzubeſtimmen. Ein dleſer Bemühungen und von dem Vorrücken der 
Ganzes aber muß er ſeyn, damit er die Vollkräf⸗ Arbeit wird die Kommiſſton das Publikum von 
tigkeit, Beſtaͤndigkeit und den hohen Sinn des Zeit zu Zeit in Keuntniß ſetzen, mit einem Na⸗ 
Volkes bezeuge, damit er ſammt dem Hügel jedes menverzeichniſſe der Beiſteuernden, — 
` Berbängniß überſtehe. Aus mehrern Stuͤcken Wenn nicht ſchon die Dankbarkeit jeden Polen “Wy 
zuſammengeſetzt würde er zwar weniger Koſten aufforderte, das begonnene Werk zu unterfügen, 
verurſachen, aber auch weniger Ehre bringen dem fo würde er ia feiner edlen Seele doch das Vermoͤ⸗ 
Volke, das ihn aufſtellte, ſchon weil der Zeit u. gen finden, eine ſo außergewöhnliche Tugend zu 
ibrem Verderben die Moglichkeit gegeben wurde, würdigen, fo wie den Trieb, fie vor aller We t 
die Theile von einander zu loͤſen und von der Stelle zu ehren; und darin würde er gegen fein andere 
zu tien, Lange genug unter fremdem Einfluſſe Volk zurückbleiben moͤgen. Denn wohin irgend 
und nach fremden Mustern handelnd haben wir an= der Ruhm des Namens unfires Helden drang, — 
t N x 7 x “ ra i 
3 x | er 3 
an 2 — * 
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too die-Menſchhelt zum Gefühle ihrer eigenen 


2 i$ 


Márde wieder erwacht if, da findet er zahlreiche 


Vetehrer. Die Kommiſſſon wird Daher nicht fån: 
mea, dle mit angeſehenen Perſonen des Auslan⸗ 
des in Europa und Amertkä bereits angekgüpften 


Verbindungen noch zu erweitern, um allen Gele⸗ 


genheit zu geben, einen edlen Drang zu befries, 

digen. ; f A 
Stich ſelbſt ehret, wer wahrem Verdlenſte die 
Ehre giebt, und je würdiger Jemand if, dato ber 


tritwilliger dringt er das Opfer der Verehrung.“ 


Diefeibe Commiſſton hat befchloffen, die Be- 
ſchreidung des Natkonalfeſtes det Grändung des 
Gedaͤchtutßhüͤgels in einer franzoͤſiſchen, von elner 


jungen Dame angefertigten Ueberſetzung, fant 


dem Senatsbeſchluſſe, das Denkmal betreffend, 


N 
N 
| 


nach Frankreich zu Händen des Generals Fa 
Fayette, nach England an Lord Grey, und nach 
Nordamtrika an Jefferſon zu ſchicken, Kosciu- 
szko's alte Freunde und Verehrer. 
Liſſabon den 24: Dezember. 

Die voflaͤuſige Junta hat ein Manifeſt au die 
portugleſiſche Nation, und an die Souveraine und 
Voͤlker Europas erlaſſen. Ste ſchildert darin das 
Ungluͤck, worin unfer Reich durch die Entfernung 
des Hofes, die Beſetzung durch die Franzoſen, 

Sperrung des Handels ze. berſetzt war. Allein 
in ſo verzweifelten Umſtaͤnden, vetlor das helden⸗ 
finnige Volk, das Gefühl feiner Ehre, feinen 
Muth, feine Treue gegen den König nicht, und 
wirkte, ſodald die Gelegenheit ſich güßſtig zeigte, 
auf die kraͤftigſte Weiſe, obgleich der Ruin des 
Landes, durch die Auswanderung nach Braſilſen, 
und den ſteden Jabren hindurch gedauerten Krieg, 
durch Stockung des Landbaues, Verkehrs, durch 
die Krlegslaſten und die unredliche Verwaltung 
26. ſchrecklicher ward. Waͤren die Poktugleſen 
nicht mit Liebe und Achtung gegen ihren Förſten 
und feine erhabene Dpnaftie, mit elner Verehrung 
gegen ihn, die fat einen rellgtoͤſen Charakter hat, 
erfullt geweſen, Hatten fie nicht gewünſcht von fete 
ner Gerechtigkent und Güte allein die unentbehr⸗ 


lichſten Verbeſſerungen zu erhalten, fo würden die 


damaligen dringenden Umflände geeignet geweſen 
feyn, dergleichen zu erzwingen, Allein der Cha: 


rakter des Volks habe ſich nicht oerlaͤugnet, und 
fern von aufrühreriſchen Bewegungen, war Nites > 


Ektragen der Uebel die Grundlage feines Detra- 
‘gine, Vertrauen auf die anerkannte Tugend feis 


nes Sirgen die Sluͤtze feiner Hoffnung. Doch 


i 
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— n= 


auch während des Friedens wären Zaufende von 


Januar eroͤffnet werden. 


| 


Soldaren ſörtgeführt, um im fermen: Lande auf 
Koſten Portugalls Krieg zu führen, Manufaklu⸗ 


ven, Fabrik und Handel bloß der Ausländer bes 
guͤnſtigt, die Vorſtellungen der Patrioten und ihre 


Bitten, daß der König wieder heimkehren möchte, 


gar nicht zum Könige gelaſſen, und dieſer in An⸗ 
ſehung des Zaſtandes und der Stimmung ſeines 


Volks getänicht worden. Noch mare es mit ums 
wandelbarer Tieue dem kandeshetrn ergeben, ale 
fein, bel dem bisherigen Zuflande fei Zufriedenheit 
unmöglich. Es wird dann erinnert, daß 1139 
dei Stiftung des Reichs, ferner 1385 ais Johann 
der ıfe den Thron beſtieg, und 1640, als das 
Haus Staganza auf denfeiben erhoben wurde, die 
Cortes ſtets mitgewirkt, und zugleich wird die 
Hoffnung geäußert, daß auch aus waͤrtige Mächte 
den gerechten Wunſchen eines Volks, das auf die 


Ruhe Europene gar keinen gefährlichen Einfluß 


baben koͤnne, nicht entgegen ſeyn würden.” Sur. 


gleich iſt ein Schreiben bekannt gemacht, welches 
die Junta von Oporto gleich beim Anfang der Un⸗ 


ruhen an den König: gerichtet hat. Sie dexichtet 
darin, daß fie die Achtung gegen die Perſon und 
Würde Sr, Majeſfaͤt me aus den Augen berloren, 


daß nur die unumgaͤnglichen nothwendigen Maaß⸗ 


regeln ergriffen, daß felbſt die eindeutig gewͤͤnſch⸗ 
te Suspenſton der engliſchen Offigtere mit der 
größten Schonung vorgenommen wurden fet. Um 
die allgemeine Wünſche des Volks zu defriedigen, 
fehle bloß die Gegenwart des Königs oder eines 
Prinzen feiner Familie ze. ore Mise. 

Die proviforifhe Junta hat eigen Scheſtt geo 
than, den die vorige Regentſchaft ich nie erlaubte; 
fie bat ein Milltalr⸗Avapcement verfügt und ein 
Ordenszeichen, daß zur Belohnung der im Kriege 


gegen Frankreich geleiſteten Dienſte geſtiftet war, 
ſelbſt bertbeilt. 


Die Wahlen der Deputirten find nunmehr bes 
endigt und der Natiogal⸗Congreß ſon am voten 
Auf die Wahlen zu 
Oporto hatte die Geiſtlichkeit befondern Einfluß 
gehabt. Unter den 5 daſelbſt ernannten Deputir⸗ 
ten befanden ſich 3 Geistliche, womit aber das 
Volk unzufrieden war. e 
Am 25ſten war die Wahl der Deputixken für 
Liſſadon und die Proving beendigt, Sie fand ſo 


großen Beifall, daß Liſſabon und die dis auf 


2 Mellen weit umliegenden Oerter illuminirt waren 


und Freudenfeuer angezündet wurden, Die ere 


Zu 


zͤgliches Mitglied der Reglerung befindet, find 


ausgezeichnete Männer; 2r find aus dem Bür- 


gerſtande erwählt und einer dloß vom alten Adel, 

London vom 9. Januar. 

Das ſchoͤne Porzellan Tafel⸗ Service, welches 
der Kaifer von Oeſterreich dem Hetzoge bon 
Wellington verehrt hat, beghe aus 12 Dutzend 
Tellern, 4 Dugend Eifer, 4 Eis Gefäßen 
und 3 Vaſen. Eine jede der Schüſſeln tuhi auf 
3 Adlern und anf jedem Stck des Services find 
alle Schlachten, denen der Herzog belwehgte, ge⸗ 
malt. Auf jeder Seite von den 3 Vaſen befinden 

ſich die Portraits der Kaiſer bom Oeſterreich und 
Nußland, und des Königs von Preußen, und 
auf jeder der 2 andern Vaſen dle Bildniſſe des 
Lord Caſtlereagh, der Füͤrſten 
Hardenberg und des Grafen Neſſelrode. 
Ganze iß prachtboll emailiet und reich vergoldet. 
Es ift bemerkenswert, wie ſehr das Lefen der 
Zeitungen. eine Neth wendigken deg Engliſchen 
Volks vom Niedern bis zum Hohen geworden ifi. 
Auf der See oder auf dem Lande, oder in den Mi⸗ 
nen unter der Erde, Überall werden Zeitungen ges 
leſen. In Großbiuannten und Itland erfcheinen 
gegenwärtig 213 Zeitblätier. 
inter der Menge periodiſcher Schriften, welche 
mit dem neuen Jahre das Licht der Welt erblickt 
haben, befinde ib auch das Buch d er Wunder, 
welches der Königin Caroline zugeeignet iff, Dies 
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wüten ag Deputiete, worunter fh auc ein bore 


Metternich und 
Das 


Der Portugieſiſche Geſandte zu Newpork bar 
an die Confuls jener Natlou in ) 1 
Staaten ein Eirfular erlaſſen, worin er fagt, daß 
in Hinſicht des jetzigen unruhigen Zustandes in 
dem Königreich ł 
weteran Schiffe noch an Perfonen erthetlen follen, 
die ſich nach Aveiro, Oporto, oder nach irgend 
einem andern Hafen in den nördlichen Provinzen 
Portagaus begeben wollten. ah 

Der Chevalier Vaſſall neo Gemahlin und an⸗ 
dere fied bet der Koͤnigin aufhaltende Italiener 


ſind nach dein Continent abgereiſet, mit thaen ein ; 
welder in Auftrag der Köntgin 


Rechtsgelehrtet, 
die Gelder bezahlen fol, welche den Anverwand⸗ 
ten der Zeugen Jbrer Majeſtaͤt als Entſchaͤdigung 
zugeſtanden worden find. ET ie 

Der Biſchof von Winchefter, 
Lehrer und der vertraute Freund von Pitt war, 
wird eine kebensdeſchreihung deſſelben heraus⸗ 
geben. 


Lach den neueſten Nachrichten bon der Aftlea⸗- 


niſchen Küſte bertſcht jetzt im Kaiſerthum von 


Marocco wegen der. Oberhetrſchaft ein Streit; 


feg Buch foll, nach Anzeige der Herausgeber, eine 


die ſich mehr 
von England 
Urs, weides 


Maſſe don Nachrichten enthalten, 
dazu eignen, die Augen des Volks 
zu Öffnen, als irgend ein Werk dieſer 
ſeuuher im Publiko erſchtenen iſt. SER 

Wie eg heißt, hat die Königin von dem Veins 
zen von Sachſen Coburg darlborougb⸗Houſe ge⸗ 
kauft. Ste wird für dies prächtige Gebäude jährs 
lich 4000 Bf, auf eine gewiſfe Reihe don Jahren 
darauf abdezahlen. À 


In den Oppofitions = Blättern wird geäußert, 


daß dle Vereinigung bon St. Domingo unter 
einen Chef für die Ruhe der Neger auf den Weſt⸗ 
indischen Jnſeln gefährlich werden dürfte, 
Auch zu Edinburg if eine von m 
Einwohnern unterzeichnete Adreſſe an den König 
wegen Abdankung der Minifter erlaſſen worden. 


Dier heullge 


2 


u mehr als 16000 - 


Unſee und die Franzsſiſche Regierung find unter 


den jetzigen Umſtaͤnden enger mit einander pers 


bunden, als fe, 


Der neue Bewerber des Throus if Muley Is, 
Miley Vezzeid 


mack, ein Sohn des berühmten 
und Neffe des regierenden Kalſers. Dem Ans. 
ſchein nach wird dieſer Kampf nicht von laͤnger 
Dauer feyn, indem ſich die Armee bereits fie Mu: 

fey Ismael erflärt hat und derſelbe in Fez als 
Kaifer proclamirt und gekroͤnt worden iſt. Der 
alte Koifer ift indeß noch nicht entthront; es 
exifliren alfo auf dieſe Weiſe zwei Kaiſer, von 


deen der eine iu Marocco, der, andere in Fez 


reſſdirt. Die Pet hatte an der Küfte der Barba⸗ 

reh gänzlich aufgehoͤrt; aber der unruhige Zuſtand 

des Landes wird noch eine gergume Zeit den Hane 

del mit Marocco verhindern. PER 
Madrid den , Jannor, 

Der Verkauf der Güter der 
raf vorwaͤrts; es finden ſich 
als man veimu ther. 


tional⸗Armee in Andaluſten 
ſehr feierlich begangen. 


Havannoh und mit 


vielen koſſbaren Waaren am Bord angekommen; 


= > 


auch dreißig Abgeordnete zu den Cortes aus 


den Verelnkgten 


Portugal die Confuse keine Paͤſſe 


der dormals der 


Snquifition geht 
mehr Kaͤufer ein 5 
Jahrestag des Aufffandes der Nas 
wird im Schauſpiel > 


` ä oe 

In Cadix iſt aum z iſten b, M. die Fregatte Cone 

flitution mit einer Convoy von acht Schiffen aus 
3,127,857 barten Piaſſern und 
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Am zoften wurde ein praͤchtiges Denkmahl der empfangen, fei zum Erzbiſchof von Ses 
Derfaffand eierlich am Toledo⸗Thor aufgeſtellt; fimmt y 155 ms eb Tale Ain 
auch dem General Quiroga der aus England ges Der Kirchenrath Kniteel zu Karlsruhe war al 
kommene Ebrendegen überreicht. Auf dem Bal⸗ 31, Dezember o J. im Begriff, zweien Verſtor⸗ 
konſdes Siadthauſes gürtere der Xefe politico benen eine beichentede am Grabe zu halten, als 
dem General den Degen um. Beide hielten bet er plotzlich auf dem Gottesacker, von eine m 
dieſer Gelegenheit Redet, denen das zahlceiche Schlage getroffen, ſogleich feinen Geiſt aufgab, 
Publikum Beifall klatſchte. SEE : Rorfang 

Ein ſpaniſches Kommando welches 4 fluͤchtige der UDM an die piemonteſiſche Armee, dle meas 
Verbrecher auf poktugieſiſches Gebiet verfolgte, der den Namen des Berfaſſers noch des Druckers 
erſchoß bei dieſer Gelegenheit einen portugleſiſchen ; 5 
Bauer. Aufl Beſchwerde der portugieſiſchen Mea ; 
glerung, iſt unſer Offfzier beſtraft, und der Fami⸗ 
lie des Getoͤdteten Entſchaͤdigung bewilligt worden. 

Jo dem mintſtertellen Blatt Untverſal wird be⸗ 
merkt: daß die Sache der Spanier und der Near 
politaner eigentlich dieſelbe fey, doch finde auch 
ein Unterſchled flatt, und daher fet wohl Fer 
dinqud 7, nicht, wie fein Oheim, nach Lay dach 
gladen worden. BETT $ 

Unfere Regierung verbannt Niemand; fle darf 
es auch nicht, “fie übe nus das ihr zuſtehende 
Recht aus, General, Kanonkei und andere Der 
amten an ihre Beſtimmungen abzuſchicken, wel⸗ 
ches dieſe Perſonen indeſſen, ſobald fle ihre Uem: 
ter niederzulegen gedenken, nicht anzunehmen 
brauchen, ſondern ruhig hier bleiben koͤnuen. 

Die Mitglteder der Clubbs, worunter beſon⸗ 

ders der Herzog del Parque, der Advokat Mora, 
Herausgeber des „Conſtitutional“ und andre, 
hatten ſich beſonders heftig gegen die Minlſier 
erklaͤrt und ihre Abſetzung verlangt. i 


Unter den Mitgliedern der gefchloffenen Clubbs nichtszum Nachtheil feines. Volkes unternehmen, 
befanden fich auch mehre Ausländer, befonders wenn fein Amt nicht von ſchlechten Ministern fet tie 
Ehgländer. . z wird. Ein Menſch in der pradtigen. Einfamfeik, 


Wegen der Angelegenheiten von Neapel bat“ feiner Pallaͤſte, ohne unmittelbare Bern i 
die permanente Deputation der Cortes eine fange des äußern Welt, vermag er ne MADRID tle 
Sltzung gehalten. Die Abreiſe des Königs von etmas Uebels zu thun. Cin Dekret, worin des 
Neapel nach Lapbach hat hier große Senfation Monarch fagen würde: ich wi die Konſſitntſon 


ented. o tia 
Welde Leute Hier zum Theil die Clubbs be- geisfl von den Banden meines Schwurs! 
ſuchten, mag daraus erhellen, daß dem Polſzei⸗ ches Decret würde ohne Gealt DAN aele wen 
Meiſter, der neulich in dem Clubb des Caffee⸗ fenfhattlichen Vertrag eines Volkes umpiirgen, . - 
en ne a A wols Allerdings pin ein folcher Befehl, vor der Hand 
en, die Uhr und feine Boͤrſe in demſelben waren ein bloßer i FEIERTE ee 
4150 0 IE ee . eim bloßer Munch, der in That übergeben, kann, 
ir Dertte ege vofommene Rohe. ~ nichid defo weniger den Min | 
55 on Ma in ben 1 ichts deko weniger den Miniſter, der es wagt, 
Man fage, der Pring. Friedrich von Darmstadt, Allerhoͤchſten Willens, der Nation zu verkünden, 
dar ze Dom FAGNA geworden, and die Belge Waffen wis Hun ang) einige Bilde anf di, Bols 


ae SS ee ee 
Halt vom Iten Deſember — faten wir gicht Die Herzegen oon Berry hat der Schloß Kapee 
daß man darin dem Monarchen ſagen laßt: „Ich der Thailherieg ein an ßerſt koſtdares Mebßduch ges : 
will abreiſen, und wil eine nene Ronfirution bes ſchenkt, welches auch mit 40 geſſickten and meia 
runden; ich trete den Schwur mit Füßen und ſtens nach Raphael copirten Gemälden verziert iff, 
Ihr fon dazu ſchweigen?? ? z Es war die Kronprinzeſſin von Reape (eine 
Das Parlament hat die Majorare förmlich auf⸗ Schweſter des Köntgs von Spanien,) die ihre Ju⸗ 
gehoben. Se welen zu dec Anleihe in Paris hergab. Dem Berz 
Verſchiedene Venditen (Logen) der Carbonari, nehmen nach werden auch außer den 72 Mill. noch 
haben dem Parlement geklagt: daß viele Solda⸗ andere 4, Millionen negocire, Ex 
An laut äußerten, fie hätten: bloß vom Könige Ein Enyländer, der neulich zu Lyon angekom⸗ 
Befebl anzunehmen, und erwarteten bloß feine men war, machte ſich das beſondere Vergnügen, 
Ruͤckkehr aus Laybach, um zu erfahren, was ſie 2 Tage hindurch uͤnffrankenſtuͤcke aus dem Fen⸗ 
thun ſollen. Die Offiziere hörten dergleichen Res- ſter zu werfen. Die Zahl der Liebhaber, die felz 
den ganz gleichgültig an, | bige auffammelien, war außerordentlich groß ges 
Der Herzog von Gallo fol aus Florenz keine worden, und ſie bedauerten, daß der Silber Rer 
der Spaniſchen Derfaffung guͤnſtige Nachrichten gen nicht noch länger fortdauerte. ee 
gemeldet baden. í > Herr Pelletier, vormaliger Charge d' Affaires 
3 Parts vom 13. Fannar, des Königs Heinrich auf Daytt dei der Englichen 
Die Pairs haben einſtimmig bewilligt, daß die Regierung, i von London hier angekommen, j 
jetzt beſtehenden Abgaben vorläufig noch 6 Monate Der Herr Capellmelſter Spohr giebt hier jetzt 
lang erhoben werden folen: Auch haben fie eine Conzerte, 2 oe et 
Kommiſſton, zu der Talleyrand und Latiy-Soleas n“ Turin den . Januar. ee 
dal gehören, niebergefeßt, um zu-unterfuchen, Der hieſtge Rußiſch⸗Kaſerl. Geſandte, Graf 
in welchen Fallen zc. die Kammer als Gerichtshof von Mocenigo, iſt vergangene Nacht von hier 
auftreten darf, o nach Laydach abgereiſet, wohin fich auch unſer Ge⸗ 
Nach dem Journal de Debats fol einer unſeter ſandte der auswärtigen Angelegenheiten, der Graf 
Contre: Admiraſe einen Telegraphen erfunden ba: von St. Marfan, begebep wird. Aus Rom wird, 
ben, der auch bet Nacht Dienſte leiſtet, weiter wie es heißt, der Staats⸗Sectetair, Cardinal 
als der gewohnliche ficdrbar ift, und nur ein Drit⸗ Conſalbi, uad aus Florenz der Slagtsrath Corfind 
tel fo viel (600 Fr.) koſtet, und, alfgemein anges- auf dem Congres zu Laybach erwartet. z 
wandt, eine Million jährlich eintragen würde. Bermifchie Nachrichten. 5 
Eine Geſellſchaft Kaufleute fo ſich mit augemei⸗ Von Adalbert Boguslawskl dramatiſchen Wer⸗ 
ner Einrichtung dieſes Telegraphen, bei dem der ken — theils polniſchen Originalen, theils Bears. , 
Inhalt der Depeſchen uͤberdem dem Telegrapht⸗ Beitungen aus dem Gebiete verſchtedener Spra⸗ 
fen unbekannt bleiben fou, befaſſen wollen. chen — find bereits die drei erſten Baͤnde erſchie⸗ 
Da in den unter reyublhkaniſcher Regietung fie: nen. — Hdd intereflant find die Nachrichten, 
benden Häfen von St. Domingo die Fragazoſen welche der Verfaſſer über die Veranlaſſung und 
zugelaſſen, und zum Theil begünstigt wurden, ob Egtſtebung feiner Stücke giebt. Und úber deu 
RE gleich gewohnlich unter fremder Flagge ſegel⸗ Fünftierifchen, moraltſchen und patriotiſchen Werth 
den, folk nun der Wunſch allgemein, daß unſere der Erzeugniſſe ‚feines. Genies giebt es nur eine 
Reglerung die eingetretenen günfiige Umſtaͤnde Stimme des ungetheilteſten Beifals. a 
denntzen möge, um mit der neuen Regierung von 2 zen 
< Hayti Verabredungen zu treffen, wodurch das ; . 05 = 00 , 
Intereſſe des franzoͤſtſchen Handels auf der Juſel Den 31. d. M. am 63 Uhr Ab. Rez. — III. u 
geſſchert, und wo möglich beguͤnſtigt werde, Man : . 
verſſchert, daß des falls an unfer Miniſterlum bez 


r M In der Buchhandlung von E. S. Mlitlet in 
F Dee Dan: Goren ame Markt Mo. 9 yy hadenı o E 
die ea on Dordraug Oat befchjefen, im an” Von den Mögliaſchen Annalen der Land wirth⸗ 

t die Abgeordneten des Gironde- Departements in ſchalt, herausgegeben von dem Hrn, Staotsrath 5 
vor Depytirkenkammtr zu wenden Thaͤr, if des laufenden Jahrganges Iſtes Heft, 


7 


z 


Tan u ie 
welches nebſt mapnigfaltigen 


“on dem Herrn Herausgeber ; 
Probleme äber höhere Schaafzucht 

— 8 Bogen ſtark — enthält, erfchienen. 
Der Jahrgang von 4 Heften koſtet 6 Ribler, 
und if für dieſen Preis bei E. S. Mittler in 
Poſen am Markt Nro. 90, fo wie auch bei W. 


andern Anifägen, 


G. Korn in Breslau und Darnmann in Zuͤllichau 


zu erhalten. : 
Berlin am 20, Januar 1821. 
: Mugu Micke vr. 
Stimme der Dankbarkelt. 
Das menſchliche Leben ift, borzuͤglich aber mit 
der Geſundheit verknüpft, der Grundſatz eines 


hohen Glücks. für jeden Sterblichen. — Die Bers 


N 


gaͤnglichkeit dieſer ſchaͤtzbaren Gabe, des Aller⸗ 
hoͤchſten Weſens, wendet uns aber oft den Ruͤcken, 
und es if dann das einzige Mittel in der Arznei⸗ 
kunſt feine Wiederherſlellung zu ſuchen. — Gluͤck⸗ 
lich iſt derjenige, der einen ſolchen Sachkundigen 
findet, welcher durch feine Vollkommenheit, Gute 
lichkeit und Fleiß die ſchon mit dem Grabe dro⸗ 
hende Gefahr abwenden kann. — Ich befand mich 
in diefem Zufalle, dena ich ward plotzlich durch 
den Schlag an der Zunge und am Kopfe gerührt, 
dadurch nicht nur der Sprache, Vernunft und 
Gegenwart beraubt, aber es hoͤrte auch ſchon der 
Gang des Pulſes auf. Dies alles benahm einem 
jeden ja⸗ſelbſt dem Arzte die Hoffnung mir das 
Leben zu erhalten oder auch nur die Vernunft mies 
der zu geben. — Da mir dennoch beldes zu Theil 
geworden iſt, ſo kann ich nicht ohnehin das Maaß 
der Gerechligkeit und der unendlichen ſteten Dank⸗ 
barkeit in Gegenwart des ganzen Publikums dem 
Kreisphyſikus des Koſtner Kreiſes Herrn Doktor 
Suttinger zu zollen, dem allein habe ich nach Gott, 
“on jetzt ab, das Leben und merkliche Beſſerung 
meiner Geſundheit zu verdanken. Sollte dieſer 
Schritt, verehrungswuͤrdiger Mann, deine allge⸗ 
mein bekannte Frommheit kränken, fo verzeihe es 
der, welche voller Freude nichts ſtaͤrkeres als die 
heilige Pflicht der lautbarſten Dankbarkeit fuͤhlet. 
Pietrkowie den 24. Januar 1821. 


Joſepha geborne v. Poroa verehlichte 


Generalin von Mofagezewska. 
5 Subhaſtatfons⸗Pa tent. : 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger der Staroſt 
Bonaventura bo, Gajewskiſchen Konkurs maſſe 
wird dle zu dieſer Maſſe gehoͤrige, im Großher⸗ 
zogthum Poſen, Poſener Regierungsbezirk und 


la Frauſlädiſchen Kreiſe, 6 Meilen von Glogau, 


; nach dem Zuſchlage 


4 


3 Meilen von Gubrau, Frauftadt und Rofin; 
4 Meilen von Rawicz und 7 Meilen 1 


delegene Herrſchaft Storchneſt, beſſehend aus der 


Stadt Storchneſt nebh dem Vorwerke Raducho⸗ 
wo, den Dörfern Wohnowitz, Lauge, Gratz, 
Trebchen und dem Vorwerke Frankowe, welche 
bei den im Fabre 1819 revidirten gerichtlicher 
Taxen, namentlich: F = 
1) das Vorwerk Raduchowo mit den 


der Stadt Storchueſt auf ae 
2) das Dorf Woyno⸗ u u N 
witz auf 31,972 
3) das Dorf Laune ae 
auf 326 6 
= — Grág 30,039 
5) „ »Trebchen 18,7. = 
6) das Vorwerk a 

Frankowo 10% 45 8 
3 Zuſammen auf 156,173 Rel, 21 ggr. 62 Di 
adgeſchaͤtzt worden, reſubhaſtirt, wozu drei Bigs 

tungstermine auf ö ; 

den rOten November 1820, 
den I7ten Februarıgar und 
den zoſten May 1821, 3 

und wovon der dritte und letzte peremtoriſch if, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Nath 
Gide angeſetzt worden find. Wir laden daher 
alle Kauffuſtige und Beſitzfaͤhige hiemit vor, ſich 
an dieſen Terminen in unſerm Gerichtslokale ente 


Revenden 


weder perfönlich oder durch Bevollmächtigte eins 


zufinden, und den Zuſchlag falls nicht unvorher⸗ 
geſebene Hiaderniße eintreten ſollten, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Der Verkauf geſchieht uͤbrigens in Pauſch und 
Bogen und die Gebothe werden erſtens auf die 
ganze Herrſchaft zuſammen genommen und daun 
einzeln auf jedes der gedachten Dörfer und Vor⸗ 
werke, fo wie fie bis jetzt verpachtet find, mit 
Ausnahme des Vorwerks Raduchowo, welches 
mit den Revenuͤen der Stadt Storchneſt zufams . 
men ausgeboten wird, abgegeben und bei dem 
Gebote auf die ganze Herrſchaft wird eine Cautlon 
von ſechstauſend Thaler entweder daar oder in 
ſichern Papieren, bei dem Gebote dagegen auf 
jedes einzelne Gut 1,000 Rthlr. erfordert, ohne 
Dee Niemand zum Gebote zugelaffen werden 
„Der Kaufpreis muß ſpaͤteſtegs vier Wochen 
ad Depositum eipgezabſt 


SE 


werden, und Neqult ent iaat blos die Udjudita, 

nons⸗ und Lraditions⸗Keſſen. re 
© Die Einſicht der Übrigen Bedingungen und Tage 

wird taglich in der Regiſtratur des hieſtgen Land⸗ 
gerichts verſtattet. 3 a 

"> Sranfladte den 6. Juli 1820. SE 
Kön igh Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Realglaubigers folk das, 
den Zimmermann Bellmannſchen Eheleuten 
gehdrige auf St. Martin unter Nro, 26. bele⸗ 
gene Haus nebſt Zubehör auf 3231 Nihlr. 


23 ggr. 16 d', gewürdigt, in den Terminen 
> den oten Januar, 

den Töten März und 

den gten Mai 1827 


Patent, Š ee 


le rel 8 
Vormittans um 9 Uhr vor dan Depuihten, Sande 
m 


fs 


cht. 


1821. Er 
Preuß Laud⸗Geri 


gierung als Oleonoemſe⸗ 


au 
Re 5 en Verhaltniſſe licht 
erlaubten auswärtige Geſthaſte zu ubernehmen, 


i bc fein vied, gde ic dero 
26, Samer det, 


ee EEE e 
ane enden Einzihrung des beef, 
Awefens, folen drei 


e len Einen 


Ga 


a Se 


ihr ſittliches Verhalten fein. 


den veräußert wer den 
~  Uninttowo den 26. Januar 8 


112 


x 
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Lehrer und zwar ein kathollſcher und ein evange⸗ 
liſcher für die Knaden⸗Eltmentar Schule, und 
einer für die Madchen Schule angeſſelt werden. 
Bir den erſten kehrer an der Knaben Schule, find 
außer der freien Wohnung, oder diner Mleths⸗ 
Entſchaͤdigung von 50 Rir. 300 Ripr fur 
den zweiten Lehrer außer einer Mleihs⸗Enlſchaͤdi⸗ 
gung von 50 Rthlr., 200 Rihlr; und für den 
Lehrer an der Toͤchtetſchnle, außer der freien 
Wohnung, 300 Rihir. an Jahrgehalt etatirt wor⸗ 
den. Es müffen jedoch alle drei Lehrer ſowohl 
der deuiſchen als der polniſchen Sprache hinlaͤng⸗ 
lich kundig, in den Gegenſtaͤnden des Elementar⸗ 
Unterrichts, entweder foen geprüft, oder doch 
für die Prufung genügend vorbereitet und in Be⸗ 
fige rähmlicher und glaubwürdiger Zeug niſſe über 
Lehrer und Gate 
Amis Kandidaten, welche hierauf cuͤckſichtigen 
wollen, werden aufgefordert, ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeiigniffe ſobald als moglich zur wel⸗ 
tern Verantaſſung dei uns zu melden. 
Inowreclaw den 1, Januar 18111 
Der Magtſtrat und Stadt⸗Schul⸗ 

i Wor and 


„ An ze a e. ; ; 
Einem ref. Publikd mache ich hierdurch erge⸗ 
denſt bekannt, daß ich den Donherſtag als dem 


ogien Jauuar in meinem Locale auf der Wronkef⸗ 
Straße Nro 313, einen Ball und zwar mit und 


ohne Maske geben werde, als auch daß ich dae 


mit jeden Donnerſtag zu eontinulren geſonnen bin. 


Ich lade daher zum geneigten Beſuch Hiemir 
ergebenf ein, mit dem Bemerken: daß das 
Entree für Herren auf 8 gGr., dagegen für Doe 
mens frei, feſtgeſtellt iſt. ; ER 

Poſen den ac, Januar tgar 7x“] . Er 

sa Auguſt Ahlkänget. 
Donner ſſag den 7. Februar folen im Umpire 
wer Walde, noch einige Beſtaͤnde an Elchen 
Scheit, Eichen und Kiefern Unholy; im gleich en 
eine Anzahl Eichener Strauchhaufen gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant dem Meifibisthens 

er Förſter Reimann, 
„Die Wohnung im erſſen Stock meines Haife, 
am Markte sub Nros 56, if bom ften: Appil d. J. 
an zu vermiethen Di Noe 


Poſen den 17. Januar 1827. 


OP ln Bn el - 
Piezu eine Beilage. 


e 


Beilage zu No. 8. der Zeitung des. Großherzogthums Polen. „ 


Ds: > = ; } SR ¢ ; 5 p = EH f 2 i : 8 5 > i A a Be ey atg i * ee i ; : 
Im Verfolg des Publikandums vom 24. Auguſt v. J. wird hiermit bekannt gemacht, daß am 
1. Februar d. I. die erſten Prämienſcheine nebſt den damit verbundenen Staatsſchüldſcheinen an 
die Untersinuehmer ausgegeben, und von da ab, gegen den von denfetben zu befliimmenden Preis 


zu haben ſein werden 


As 2 : 23 ee DE ET $ Be : EGS ak se i 
„ Die Primienverthetlunge-Ralfe wird im Serhanblungsgebäube eingerichtet, und mit dem 
Alten d. M. die nach .us der Bekanntmachung vom 24. August v. J. damit verbundene 
eee e ee e e at cae, 
Fruͤhere Zahlungen der Unternehmer können für Rechnung der Praͤmlen⸗Vertheilungs⸗ 
Kaſſe an die Haudt⸗Seehandlungskaſſe geleiſtet werben. emng ; 
Berlin den 5. Januar 1821. Sen: BS 


Königl. Immediat⸗Kommiſſton zur Vertheilung von Delma = 


E AE ß ß,) R a 
en Rother. an Schmucker. Kayſer., Wollußp 


Bekanntmachung 


wegen Bertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in 
= Staats, Schuldſcheinen. „„ 


>. E „ Millionen Thaler Staats: S ul d⸗ 
Bae Befoͤrderung des Umlaufs der Staats⸗ fheine durch die nachſtehende MA chſte 
ſchuldſcheine, deren Betrag durch die Verord⸗ Kabinetsordre vom J. b. M. genehmigt worden; 
nung vom 17ten Januar d. J. wegen der kuͤnf⸗ „%%% ĩ˙ hall ha 4 


Hoe Behandlung des geſammten Schuldenwe Nachdem Ich den Mir vor, elegten Plan einer 
ſens fefigefeßt worden iff, und um den Beſi⸗ Prämien ⸗Vertheilong auf Staatsſchuldſcheine 
gern dieſer Staatspapiere neben den beſtehen V? mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Or⸗ 
den regelmäßigen halbjaͤhrigen Zinszahlungen dre genehmigt habe, ſo beauftrage Sch Sie 
und geſetzlicher Tilgung (zu welcher letzterer nach dermit zur Ausführung deſſelben. Die wei⸗ 
der Allerhöchſten Verordnung vom r7een Sac in Geſchifte, wohin befonders die Ausfer⸗ 
1 3 . kigung der Prämienſcheine und die Verwaltung 
„ auge 1820. Nio. 2. Seite 11. H. Ve der Gee des Prämienfonds in Gemäaßheit des Planes 
ſetz ammlung vom Jahre 1820, für immer ein gehbren wird, mifen ihres Umfangs wegen 
Prozent jährlich baar von der ganzen Hohe des don einer beſondern Kommiſſion bearbeitet 
Schuld⸗Kapitals beſtimmt it); auch die Aus: werden, welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 
ficht aul anfehntichen Gewinn zu erbffnen, iE Seed d eh Shmuder 
d Feiner Ber he ber ao a a 


7 * N ote 6 x 
eas 4 ; ` * Sette X% í 7 


* 


; Se S BS se : 
x beſtehen ſoll, und wozu auch einer bon den Tit. A. Lit. e. detz erwahnten Etats gufge⸗ 
Unternehmern zugezogen werden kanu fuhrt ſtehen. Berlin den 12. Auguſt 1820. 
l a AG e Aut 1820. s ; 8 A. 5 & 
(gez) Friedrich Wilhelm. Köntgl. Preuß. Haupt⸗Verwaltung der 
Ann den Wirkl. Geheimen Ober⸗Finanzrath Staats⸗Schulden. : 
And Praͤſidenten Rocher, 5 (gez.) Rother. v. d. Schulenburg. 


$ ; sc © is Schüße Beelitz. D. Schjckler. 

a) Es werden 30,000,000 Thaler, geſchrieben z Br re Er oe 
Rn ods in 309,000 niet 1 ne 

Staat ſchuld⸗Scheinen zu Hundert Tha⸗ mie a his 5 n fortlaufenden Slums 
ee tt,... mern von 4. bis 300,000 werden nach dem : 


: | Nachſtehend abgedruckten Inhalt: 
2) Diefe Staats⸗Schuld ſcheine werden theils SS Sees Re 
aus ten in den Staaeskaſſen befindlichen, OPraͤmien⸗Schein MO. 
und theils durch den Ankauf von Befigern fof zu dem dazu gehörigen S 5 
und the ra) i ; ehorigen Staats Sulh- 
cher Staatspapiere beſchafft. Daß ſolche Schein über 100 Kehle. Preuß. Courant, 
ſämmtlich unter der im Etat vom ryten e a 
Januar d. J. (Geſetzſammlung Neo, 2. S if ER 
8 angegebenen Summe der konſoli » a erase 
en oe ffen, nn Inhaber dieſes erhält in Gemaͤßheit der Be⸗ 
durch das nachſtehende Atteſt der Köntzl. kanntmachung vom aaſten Auguſt 1820, und 
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden be: des derſelben beigefuͤgten Plaus die auf die 
4 Fundet; EN Mise obige Praͤmien⸗Schein⸗Rummer .. ite 


den diesfaͤlligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen 


Abſeitens der unterzeichneten Hauptverwaltun fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein 
der Staatsſchulden wird 1 auf Ver Hundert Dreißig Thaler und Darüber betragt, 
langen, atteftiret, daß diejenigen Dreißig gegen Zurückgabe dieſes Prämien=- und Des 
Millionen Thaler Courant Staats⸗ dazu gehörigen Staats⸗Schuldſcheins, 
Schuldſcheine, auf welche nach der Aller ſo wie des laufenden und der darauf folgen= ” 
hhbochſten Kabinetsordre vom zten Auguſt d. J. den Zins Coupons, wenn ſolche aber niedri⸗ 
Prämien vertheilt werden folen, zu den im ger it, gegen bloße Rückgabe des Pruͤmien⸗ 
Stat vom r7ten Januar dieſes Jahres, Ges Scheins und gleichzeitige Vorzeigung des 


de Sammlung von 1820. Seife 17. ſpec⸗. dazu gehdrigen Staots⸗Schulp⸗Scheing, zwei 

es ten Staats Schulden gehören, sie been Monat nach dem Schluß der betreffenden 
Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben Ziehung, Get der Prämten⸗Verkheilungs⸗Kaſſe 

dieſem Tage F. 11 und nach dem bon uns inn hie ae Senke, in Preuß. 
geleiſteten Gide, keine neue Gtaaté: ~Gonrant;’ die kölniſche Mark fein zu Vierzehn 
: © chuld er 8 barf, namentlich Thaler gerechnet, baar ausgezahlt. 
aber einen Theil der 119,500,000 Rthlr. Wer die Prämie binnen Eine Jahre 
Stagts⸗Schuldſcheine bilden, welche unter pon: Anfange der betreffenden Jehing nch 


7 


erhoben hat, geht ſolcher nach ae Se = 


der obigen Bekanntmachung verluſtig. 
Berlin den 2. Januar 1821. 


(, S) Rönigl Preuß. Jamat 
Commiſſion zur Vertheilung 


von Pramien auf Staats 
Schuld⸗Schefne. ; 

ausgefertigt, und jedem Praͤmienſchein eln 
Staats Schuldſchein von Einhundert 
Thalern Preuß Courant, mit den Zins⸗ 
Coupons laufend vom iſten Jannar 1821. 
ab, beigefügt. Jeder Praͤmien⸗Scheln entz 
; Dale die Nummer und Litter des dazi gehoͤ⸗ 
igen Staats ⸗Schuldſcheins, ohne welchen 


letzteren der Prämien» Schein bei der Erhe⸗ 
bung der darauf g fatlenen Prämien ungüls 


tig iff. 
4) Als Haupt z Unternehmer für ben. Verkauf 
ſind die Handlungedaufer 

Gebruͤder Verne ce in Beilin, 

M. A. Rothſchild und Sohne in 

Frankfurt! am Main und 
Gebruͤder Schickler in Berlin 
kingetreten. 

P Defen und mehrern andern Handlungs⸗ 
Haͤuſern werden die Praͤmien⸗ Scheine mit 
den Staats⸗Schuldſcheinen gegen den Preis 
von Einhundert Thalern pro Grid, zahle 


bar am rſten Januar 1821. gam Verkauf 


uberlaſſen. 

D "Die Prämtens Scheine werben unterm aten 
Januar 182 T. ausgefertiget und vom ıflen 
Februar 182 1. ab, mit den dozu ge hoͤrigen 
: Stoa Schuibfeinn und deren Coupons 
ausgegeben 

Auch bleibt es den Unternehmern uͤberlaſ⸗ 
fen, die zu den Praͤmienſchelnen gehörigen 


2 Se ohne ohn Coupen; bei 


RORY, 
rel 
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der Praͤmien⸗Verthellungskaſſe zu Deponien, 
in welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſelte des 
Praͤmien⸗Scheins durch einen beſondern 

Stempel beſcheinigt werden und gegen deſ⸗ 
fen Vorzeigung und Löſchung ber Beſchei⸗ 
nigung, dle Aushaͤndigung der deponirten 
Staats Schuldſcheine zu jeder beliebigen 
Seit geſchehen wird. 

60 Von den Staats, Schulöſchelnen werden 
die halbjaͤhrig fällig werdenden Zinſen nach 
dem Sinsfupe von Vier Prozent unverkürzt, 

ſo wie bisher bei allen Staats⸗ Schuldſchel⸗ 

nen bei der Staats, „Schulden⸗Tilgungskaſſe 
in Berlin, fo wie auch aus jeder Königlichen 
Kaſſe in ſaͤmmtlichen Preußischen Provin⸗ 
den gezahlt werden. 

7) Die Vertheilung der Prämien gefchleht mies 
telft Berloofungin Zehn auf einander 
folgenden halbjaͤhrigen, in dem umſtehend 
beigefuͤgten Plan näher angegebenen Ters 

; minen. | 

= Die Veriooſung in den Halbjaͤhrigen ermis 

nen geſchieht in Berlin öffentlich, unter Lei⸗ 

tung der von des Königs Majeſtät zur Vers 
waltung des Praͤmienfonds angeordneten 
Kommiſſon, wie auch unter Aufſicht und 
Mitwirkung zweier zu ernennender Koͤnig⸗ 

‚lichen Kommiſſarien und vereideter Proto⸗ 
kollfuͤhrer und eines Deputlrten aus der 

Mitte der Aelteſten der bhefar Kaufmann: 
ſchaft. 25 


9) Die zur Zahlung temen Prümien wer⸗ 
den ſogleich nach jeder halbjaͤhrigen Ausloo⸗ 
z fung durch beſondere gedruckte Liſten, mit An⸗ 
gabe der Nummern der Prämlenſchelne, ſo 
wie auch des Betrags der Prämien öffentlich 
ied Hache welche Liſten den hieſigen 


Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch 
ausgegeben werden. E 
10) Zwei Monat nach jeder vollendeten 
halbjährigen Ziehung wird der Betrag der 
gezogenen Prämien von 130 Thaler und dar⸗ 


über, an die Inhaber gegen unmittelb are 
Aus haͤndigung der Praͤmlenſchelne 
und der dazu gehörigen Staatsſchuld⸗ 


ſcheine von 100 Thalern nebſt den laufen⸗ 
den und den darauf folgenden Zis Coupons, 


ohe irgend einen Abzug hier aus der 
Praͤmien; Vertheilungskaſſe im Seehand, 
lunge⸗Gebaͤude baar in Preußiſchem Courant, 


die Kölniſche Mark 


fein zu 14 Thaler ge⸗ 
kechnet, ausgezählt. = 


8 Prämien unter 130 Rthl. werden 
Algen Quttefgabe des Premisfcheine und 


auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats⸗ 
Schuld Scheins, weicher letztere in dieſem 


Fall dem Eigenthüͤmer überlaffen bleibt, eben- ~ 


falls bei der gedachten Kaſſe in den vorſte⸗ 
hend genannten Terminen in Königl. Preuß. 


Courant baar ausgezahlt. es 
Wenn die Haupt⸗Unternehmer die bei den 
Zehn Ziehungen herauskommenden 
Prämien fur ihre Rechnung und ohne Mit⸗ 
wirkung der Königl. Immediat⸗Kommiſſion 
in Amſterdam, Frankfurth a. M, 
Hambürg und Leipzig, in den vorſke⸗ 
bend benannten Zahlungs Terminen auch in 
| ach einem von denſelhen 


«info fern die In⸗ 


andern Muͤnzſorten n 
zu beſtimmenden Kourfe, 


kereſſenten die Erhebung der Prämie in diefer 


Art wuͤnſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt 
ihnen die Ausführung, N ew 
tere Bekanntmachung dieſerhalb üͤberlaſſen. 

11) Die zur Verlooſung gekommenen Pråz 
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ſo wie auch die wei⸗ 


mienfcheine, welche nicht in den, F. 10, bez 


ſtimmten, Zahlungs⸗Lerminen sue Erhebung 
der Prämien eingereicht werden, muſſen ſpaͤ⸗ 
teſtens nach einem Jahre, 
der betreffenden Ziehung, bei der gedachten 
Prämien Verthellungskaſſe zur Realifation 


.fommen , widrigenfalls die Inhaber. mit ibs. 


ren Anſprüchen an den Praͤmien⸗ 
Fond ganzlich präkludirt werden. 
In dieſen Fall verbleibt der Staatsſchuld⸗ 
des Prämien Genlähes wird zum 
Beſten der Armen Anſtalte n, nach 
näherer Beſtimmung der Kommiſſton, pers 
wendet werden. Eine befondere Bekannt 
machung wird dieſerhalb nicht weiter ei folgen. 


12) Zur Ausfuͤhrung vorſtehender Beſtimmun⸗ 


gen ift die von des Königs Maſeſtät Allers 


bochſt angeordnete Commiffion heute ufam- 
mengetreten. Als Deputirter aus der Mitte 


der sub 4. genannten Handtungspaufer iſt der 


Herr Banquier W. C. B enecke gewählt. 
Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen 


der gedachten Rommiffion beizuwohnen, von 


dem Gange der Öefchäfte nach den angege⸗ 
benen Feſtſetzunge⸗ Kenntaiß zu nehmen, und 
beſonders darauf mit zu ſehen, daß nicht nur 
der Praͤmienfond immer gehoͤrlg geſichert 
bleibe, ſondern auch daß beim Anfange 


jeder Ziehung die baare Summe der zur, 


Zaßlung kommenden Prämien bereit liege. 
13) Zum Beſten des Pramienfonds und um 
den Inhabern eine Erleichterung bei dieſer 


Unternehmung zu verſchaffen, wird eine Dis⸗ 


donko⸗Kaſſe aus den zur Bezahlung von 


‚Prämien. beſtimmten Geldern errichtet wer⸗ 
den, 


welche den Zweck Hat, Borde auf 


: e 
Fe 2323 4 
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vom Anfang 


Schein dem Jahsber, und der Betrag 


y 
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die mit den Prämſenſcheinen ma ” planmäßigen Praͤmlen noch als ein ertraor⸗ 


n Scheine zu y Prozent Zinſen dlnairer Gewinn zu 17,000 gligen Theilen 
Pro anno, ufer nod näher zu ee es werden. TE Be, 


den Bedingungen zu leiſten \ - 


i 2 Der Uebe (dup, welcher ſich hierdurch und -Berlin sin 4 Agi base. , 


„Durch. die an erweltigen Zins Ertraͤge des 


Prämienfonds, nach Abzug der Bern? tüngs⸗ = Ro t 5 e 7% 
koſten und unvorhergeſehenen Ausfälle, wee A 
che nur auf Anwelfung des Unterzelchneten 
in Rechnung paſſiren konnen, ergeben wird, 
ſoll von der Immisdigt⸗Kommiſſion vor dm 
= ber, der letzten Zehung feſtueſtell, den 
17% 00 niebrigſten Prämien bieſer Ziehung 


FIX 


= Königl. Preuß. wirkl. Geh. Oberste 
nanzrath, Praͤſident tet Haupt⸗Ver⸗ 
Es 9 der Staats: Schulden und 
' oe der ern 
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